
Die Jur y:

Pro f .  Chr i s t ine  Lüdeke
Fachbere ic hs le i t e r in  Schmuck  +  Objek te  der  A l l tagsku l tu r,  Hochschu le  
P forzhe im 

Dr.  des .  Gabr ie l le  Obr i s t  
Kuns t -  und Ku l tu rh i s tor i ker in ,  Dozen t in  an  der  Schu le  fü r  Ges ta l tung 
GBSSG,  an der  Höheren Schu le  fü r  Farbges ta l tung Zür i c h  HdF,  an  der  
Pädagogi sc hen Hochschu le  Aarau FHNW

Danie l  Spät i
Des igner  FH,  Dozen t  HGKZ

Dr.  Rudo l f  Ve lhagen
Di rek tor  Museum Langmat t  Baden

Pro f .  Rued i  Widmer
Ku l tu r wi s senschaf te r,  Dozen t  und 
Co. -S tud ienbere ic hs le i t e r  HGKZ Indus t r ia l  Des ign

Die  Bewer tungs -Kr i t e r ien :

-  Or ig ina l i tä t ,  Innovat ion
-  Nachvo l lzug der  Ze i t sprünge und Ver wandtsc haf t  un ter  den S tüc ken
-  Ges ta l tung und Mater ia lwah l  im Kontex t  m i t  der  Idee
-  Verarbe i tung
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Der Jur yentscheid:

Ver fass t  von Chr i s t ine  Lüdeke,  Gabr ie l le  Obr i s t ,  Dan ie l  Spät i ,  Rued i  
Widmer.  Ver t re ten  durch  Gabr ie l le  Obr i s t :

Gewinner  des  Fr iends -o f -Car lo t ta -Schmuckpre i ses  2006:

 Body Pol i t ics

Jur y - Anerkennungen:
(a lphabe t .  Re ihen fo lge)   

 E la Bauer 

 Wol l i  L ieglein 

 Claudia Rinneberg 

In  der  engeren Wahl  fü r  den Pre i s  waren:
(a lphabe t .  Re ihen fo lge)   

 E la  Bauer
 Nico le  Bec k
 Br ig i t t e  Bernd t
 Body Po l i t i c s
 Essor
 Freudama und Sode le
 Masako Fukada
 Unk Kraus
 Wol l i  L ieg le in
 C laud ia  R inneberg
 Ra l f  S tau tner



Body Po l i t i c s

D ie  S ieger - Arbe i t  von Body Po l i t i c s  bes teh t  aus  e iner  Brosche ( fü r  d ie  
Gegenwar t )  und zwei  Ke t t en  bzw.  „K lammern“  ( fü r  Vergangenhe i t  und 
Zukunf t ) .  Form und Inha l t  s t ehen unseres  Erach tens  in  e inem sch lüss igen 
Verhä l tn i s  zue inander.  D ie  e inze lnen Objek te  überzeugen durch  ih re  hohe 
E igens tänd igke i t  sowie  durch  ih re  formale  Subs tanz;  das  Ensemble  der  
S tüc ke  se inerse i t s  durch  d ie  sprach l i c he  Sch lüss igke i t  der  T i t e lgebungen.  

D ie  in  der  Vorgabe ver lang te  Gesch ic h te  i s t  h ie r  n i c h t  sc hne l l  oder  
e indeu t ig  er sc h l ies sbar,  v ie lmehr  en t s t eh t  s ie  im Kopf  der  Leser/Nutzer/der  
Träger Innen durch  den Zusammenhang zwisc hen Objek ten  und Wor t lau t .  
Le tz te rer  funk t ion ier t  dabe i  w ie  e in  Gedic h t  –  er  verabre ic h t  ke ine  
inha l t l i c hen Sch lüsse l ,  sondern  ö f fne t  Leseräume zur  ind iv idue l len  Deu tung.

D ie  Arbe i t  rag t  aus  S ic h t  der  Jur y  besonders  heraus :  

-  durch  d ie  V ie l sc h ic h t igke i t  der  formalen  und symbol i sc hen Form-  
w ie  Genrebezüge.  D ie  Objek te  osz i l l i e rend zwisc hen p laka t i ver  
Buchs täb l i c hke i t  (Herz/B lu t ,  Handgranate)  und sub t i le ren ,  sc hwerer  zu  
knackenden Ze ic hense tzungen ( so  e twa d ie  s ingende Ze l le ) .

D ie  Arbe i t  überzeugt :

-  durch  d ie  o f f ene Bezugnahme auf  e ine  rea le  Wel t  und – o f tma l s  
mar t ia l i s c he  – Gesch ic h te  (des  Abend lands ,  des  nahen Os tens ,  
Deu t sc h lands) .  Es  wohn t  den Objek ten  der  Ansporn  zu  abgründ igem 
Nachdenken und Assoz i ie ren  inne .

D ie  Arbe i t  f asz in ie r t :

-  dank  des  ges ta l t e r i sc hen E igen lebens  der  Objek te ,  ih rem jewe i l igen  
Charak ter  a l s  F igur,  und dank der  in  ihnen ausgedrüc k ten  Fan tas ie .  
Es  i s t  i hnen e ine  bek lemmende sc hwarzen Poes ie  e igen,  d ie  mi t t e l s  
Tabubruch  sub t i le  Grenzüberschre i tung er wi r k t .

Und sc h l ies s l i c h  bes t i c h t  d ie  Arbe i t :  

-  durch  ih re  In te rpre ta t ion  des  Ine inanders  von Vergangenhe i t ,  
Gegenwar t ,  Zukunf t ;  e ine  In te rpre ta t ion ,  d ie  zwar  n ic h t  e indeu t ig  i s t ,  
d ie  aber  doch au f  e inen v ie l sc h ic h t igen Gehal t  ver we i s t .



E la  Bauer

Dre i  Brus t s tüc ke  ha t  E la  Bauer  e ingere ic h t ,  f i l ig ran  veräs te l t  das  e ine ,  
e in  Medai l lon  ähn l i c hes  Gebi lde  mi t  kos tbar  anmutender  Ober f läche das  
andere  und sc h l ies s l i c h  e in  Pek tora le  von e igenwi l l iger  Farb igke i t  und 
Formgebung.  Jedes  d ieser  dre i  unkonven t ione l len  Objek te  versc haf f t  der  
Träger in  e inen Aufmerksamke i t  he i sc henden Auf t r i t t ,  zumal  d ie  Machar t  und 
Ausprägung i r r i t i e ren  und fasz in ie ren  mögen.  Dass  h ie r  dem Sp in t i s ie ren  
e in  we i t es  Fe ld  o f f en  s t eh t  –  wenng le ic h  d ie  Ze i t enabfo lge  Vergangenhe i t  
Gegenwar t  Zukunf t  n i c h t  augenfä l l ig  i s t  – ,  ze igen d ie  fo lgenden 
persön l i c hen Deu tungsvorsch läge.  

Kon t inuum:  Ro t  und we i s s  a l t e rn ie ren ,  s ind  mi t  ro ten  S t i c hen zum Kre i s lau f  
verbunden.  So spann t  s i c h  das  Kanü lensys tem über  das  Deko l le tee ,  a l s  ob 
d ie  B lu tbahnen des  Herz - Lungen -Sys tems  an d ie  Ober f läche ges tü lp t  worden 
wären.  

Momentau fnahme:  E iner  Verschmelzung g le ic h  l iegen e ine  we i s se  und e ine  
ro te  Kapse l  ane inander,  von unzäh l igen Glasper len  übersäh t ,  und lassen  
e twa an den u l t raschne l len  Sauers to f f - Aus tausch  in  den Lungenb läschen 
denken,  Garan t  unserer  i rd i sc hen Ex i s t enz .  

F ina l i tä t :  Nach Er re ic hen des  D iens t sc h lussa l t e r s  i s t  dem B lu t  d ie  Ger innung 
besch ieden.  Traubenförmig  verk lummt ,  präsen t ie ren  s i c h  d ie  e ins tmal s  ro ten  
B lu tkörperchen h ier  g le i c hsam wie  e ine  mikroskop i sc he  Makroaufnahme.  
Deren E i sengeha l t  i s t  i n  der  me ta l lenen Ke t te  z i t ie r t ,  deren  Zer fa l l  und 
Aussch ied aus  dem Organ i smus  in  der  Farbe des  La tex  vor weggenommen.

Frag t  man d ie  Küns t le r in ,  so  s ieh t  s ie  im le tz tgenann ten  Schmuck  den 
Vorgänger  fü r  d ie  be iden andern  und be ton t  ih re  H inwendung vom phys i sc h  
Konkre ten  h in  zum zunehmend graph i sc h  Abs t rak ten .  



Claud ia  R inneberg

Wie in  e inem Comic  b l i tz t  der  Scha lk  aus  C laud ia  R innebergs  Broschen.  Wir  
sc hmunze ln .  I s t  es  we i l  e in  a l tbekann tes  Sp ie lzeugauto  durch  e inen Ze i t k l i c k  
förml i c h  zersc hn i t t en  wi rd?  Wei l  f l üc h t ige  Impress ionen p lö tz l i c h  konkre t  
werden?  I s t  es  der  Gedanke,  man t rage Rahmen a l s  Brosche,  wor in  das  
Su je t  s i c h  sc he inbar  gerade aus  dem S tab mach t  oder  am Heranbrausen i s t ?  

Ob mi t  Abs ic h t  oder  au f  Grund un terbewuss te r  See lenver wandtsc haf t :  D iese  
Broschen bed ienen s i c h  des  Comicpr inz ips ,  e inen  Ablau f  in  gra f i sc hen 
Schnapschüssen  f es tzuha l t en  –  verg le ic hbar  mi t  im S t roboskop l i c h t  
ge f rorenen Momenten .  Obwohl  jewe i l s  nur  Fragmente  e ines  Ganzen 
au f sc he inen,  müssen  d ie  Te i le  in  s i c h  k lar  und so for t  begre i fbar  se in ,  um 
d ie  Ver vo l l s tänd igung in  der  Vors te l lung der  Be t rach ter  auszu lösen.  D iese  
L in ien führung im Comic  w i rd  h ie r  von C laud ia  R inneberg dre id imens iona l  
und tas tbar.  L iebevo l l  gemach t ,  aber  n ic h t  l i eb l i c h  im Resu l ta t .  

Über  e inen sehr  sc hne l l  e r kennbaren Wi tz  –  fas t  sc hon e in  Gag – 
en tpuppen s i c h  Sch ic h ten  des  Denkens .  Das  Objek t  a l s  Ganzes  b le ib t  an  
s i c h  unveränder t ;  der  Jump,  der  Ze i t sprung,  f inde t  in  unserer  Wahrnehmung 
und Phan tas ie  s ta t t .

Formal  passend sp ie le r i sc h ,  e r we i s t  s i c h  d ie  Wahl  von ros t igem B lech  a l s  
gesch ic k t :  Sorg fä l t ig  ungenau verarbe i t e t ,  t r i f f t  s i c h  d ieses  mi t  der  Äs t he t i k  
des  a l t en  Kar rens .  Ausserdem weck t  es  Assoz ia t ionen an Vergäng l i c hke i t  
oder  an  Pro to typen,  an  noch n ic h t  vö l l ig  Rea l i s ie r t es .  

A l le  dre i  Broschen zusammen funk t ion ieren  wie  e ine  I l l u s t ra t ion  von eben 
Gewesenem,  von aku ter  Gegenwar t  und von jus t  En t f leuch tem.  E inze l ,  
unabhäng ig  von e inander,  s ind  s ie  sogar  noch s tär ker :  Das  Feh lende 
me lde t  s i c h  v ie l  ‚ lau ter ʼ,  a l s  wenn es  ta t säch l i c h  präsen t  i s t .  E in  f r i s c her,  
verme in t l i c h  e in facher  Ansa tz ,  der  h in te r l i s t ig  das  Thema Ze i t  ph i losoph i sc h  
dem Träger,  der  Träger in  ans  Revers  he f t e t .  



Wol l i  L ieg le in

V ie l  e in facher  w ie  be i  Wol l i  L ieg le in ʻ s  Mäusen kann man den „Sprung“ 
zwisc hen Vergangenhe i t ,  Gegenwar t  und Zukunf t  n i c h t  verb i ld l i c hen.  
Ges tern  e in  Auge,  morgen zwei ,  übermorgen dre i  –  i s t  doch k lar,  l i eg t  ja  
au f  der  Hand.

Der  er s te  Anb l i c k  der  Mäuse war  über raschend,  ja  sogar  i r r i t i e r t .  Wir  
so l len  h ie r  Schmuckarbe i t en  beur te i len ,  n i c h t  gr insende Mäuse aus  Fro t t ée -
S to f f ,  G lasper len  und Zwi rn .  Aber  bere i t s  be im zwei ten  B l i c k  läche ln  w i r  
zurüc k  und bevor  w i r  es  uns  versehen,  s ind  wi r  ih rem Charme er legen.  

Fr i sc h ,  f rech ,  f röh l i c h  und gekonn t ,  s ind  d ie  Qual i tä t smerkmale  des  Mäuse -
Tr ios .  Man so l l  s i c h  er s tma l  t rauen,  so lc hermassen p laka t i v  und mi t  d iesen  
Mater ia l ien  zu  arbe i t en .  Und d ie  Fer t igung i s t  tade l los .  D ie  D imens ionen 
s ind  grosszüg ig  gewähl t ,  vers tec ken tun  s i c h  d ie  Mäuse ke ineswegs .  D ie  
Un tersc h iede zwisc hen den e inze lnen S tüc ken s ind  ger ing ,  a l le rd ings  
umwer fend reduz ier t  und dar in  bes techend.  Und eben,  s ie  he f t en  s i c h  e inem 
schne l l  ans  Herz ,  rühren  am verborgenen k ind l i c hen Gemüt  e ines  jeden von 
uns .

D ie  Jur y  möch te  den Gewinnern  und den Ausgeze ic hne ten  zu  ih rer  
ges ta l t e r i sc hen Ver ve  gra tu l ie ren  und s ie  zu  we i te ren  so lc her  massen 
bemerkenswer ten  Krea t ionen ermut igen.  

Herz l i c hen Glüc kwunsch .  
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